
SAAL. Am 26. Oktober freuen sich die
Mitglieder der Saaler Werbegemein-
schaft wieder auf viele Besucher. Um
den Herbstmarkt mit verkaufsoffenen
Sonntag zwischen 13 Uhr und 18 Uhr
noch vielfältiger zu gestalten, wurden
heuer drei Bands zum Mitmachen en-
gagiert.

Die Band „The Wavers“ aus Laaber
hat ihren Auftritt zwischen 13 und 14
Uhr. „Wir haben aus der Zeitung von
der Möglichkeit erfahren, beim Saaler
Herbstmarkt einen Auftritt zu bekom-
men und haben uns gleich beworben“,
erzählte Wolfgang Kaiser der MZ.
„Jetzt freuen wir uns bei der Veranstal-
tung ein Bühne zu bekommen“. Er ist
der Vater von den Bandmitglieder Ma-
ja und Moritz. „Als die Gruppe vor un-
gefähr eineinhalb Jahren drohte ausei-
nanderzubrechen, hab ich mir vorge-
nommen die jungen Leute ein wenig
zu unterstützen“, erzählte er.

Zwischen zwölf und 16 Jahren sei-
en die Musiker alt und bräuchten
schon mal „einen Schubs in die richti-
ge Richtung“. Ein bis zwei Mal wö-
chentlich wird geprobt. „Was mich
wirklich überrascht hat“, fügte der Pa-
pa und „Bandmanager“ an, „ist, dass
die junge Leute voll auf Musik aus den
60ern abfahren“. Die jungen Leute
kommen aus Laaber, Lupburg und
Painten. Henrick Fuchs ist der Gitar-
rist, Maja Kaisers Part sei der Gesang

und Moritz spielt Schlagzeug. Bastian
Saller macht den Bass und Susanne
Schmausser spielt Keyboard und singt.
Aufgetreten werde meist – schon al-
tersbedingt – am Nachmittag oder in
kleinerem Kreis. Beim Bürgerfest in
Laaber, bei der Riedenburger Knei-
penshuffle oder beim Frauenberger
Kirta, standen sie schon auf der Bühne,
sagte Kaiser.

Seit sechs Jahren aktiv

Die Gruppe „cultural.disaster“ ist für
den Auftritt zwischen 15 und 16 Uhr
eingeplant. „Durch ein Werbeplakat
sind wir auf die Saaler Aktion auf-
merksam geworden“, sagt Paul Gi-
bietz. „Dann habenwir uns einfach be-
worben und freuen uns, dass wir kom-
men dürfen“. 2008 hat sich die Gruppe

aus der evangelischen Jugendarbeit
heraus entwickelt. „Seitdem hat sich
aber die Besetzung schon mehrmals
geändert“, so Gibietz. Ruth Kleinei-
dam singt, Paul Gibietz spielt Gitarre
und singt, Christina Hofer spielt Bass,
Claudia Huber spielt Synthesizer, Mat-
thias Bodensteiner Schlagzeug. „Die
Altersstruktur liegt in den Zwanzin-
gern“, so der Band-Sprecher. Kreativ,
mit vielfältigen Einflüssen aus mehre-
ren Stilrichtungen sei der Sound, mit
dem die jungen Leute ihr Publikum
begeistern. Drei fesche Mädels und
zwei schneidige Jungs spielten ihre
Musik schon auf verschiedensten Büh-
nen. Über diverse Auszeichnungen,
wie „Band des Monats“ oder „Band der
Woche“ bei diversen Radiosendern
und Liedern in den fränkischen Top 10

freuen sich alle. Mit Auftritte im In-
und Ausland, professionell produzier-
ten Musikclips und einigen Veröffent-
lichungen konnte die Band Fans, Zu-
schauer und Fachleute überzeugen.
Und auch einen Vertrag hat die Band -
ebenso schon eine eigene CD.

Es wird fleißig geprobt

Auch die Band „Code Green“ aus
Abensberg hat sich für einen Auftritt
beworben – und spielt nun am Sonn-
tag von 17 bis 18 Uhr. „Klaus Kammer-
meier kommt aus Saal“, antwortet Lu-
kas Mayerhofer auf die Frage, wie die
Band auf diese Veranstaltung auf-
merksam wurde. Zusammen gefun-
den hätte sich die Gruppe „weil einige
von uns gemeinsam zur Schule gehen
und eben weil wir alle unserer Interes-
sensgebiet in der Musik gefunden ha-
ben“. Kimberly Kalb spielt Piano und
Keyboard und singt hin und wieder,
Alexander Persitzky singt und spielt
den Bass. Klaus Kammermeier bear-
beitet das Schlagzeug und Patrick
Gröppmeier spielt E-Gitarre und gibt
„seinen“ Liedern auch per Stimme
Ausdruck. Zwischen 15 und 18 Jahr
sind die Hobbymusiker jung. „Klar
wird fleißig geprobt, bei uns im Keller
haben wir einen gemütlichen Probe-
raum eingerichtet“, erzählte Mayerho-
fer, „immer sonntags Nachmittag so
lange es eben dauert“. Erste Erfahrun-
gen bei öffentlichen Auftritten habe
die Band auch schon gesammelt. Ger-
ne und des Öfteren greifen die Musi-
ker beim privaten Festen zu ihren Inst-
rumenten. Partymusik und Rock seien
die bevorzugtenMusikrichtungen.

Auch zwischenmenschlich funktio-
niere es in der Gruppe wunderbar. „Ir-
gendwie sind wir sehr zusammen ge-
wachsen. Vermutlich weil wir lieben,
waswir tun“,meintMayerhofer.
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VON EVI SCHMIDL

Jugendgibt amHerbstmarkt denTonan
UNTERHALTUNG Drei Bands ste-
hen beimmusikalischen
Sonntagskonzert auf der
Bühne in Saal. DieWerbege-
meinschaft hofft auf zahlrei-
cheMusikfans und Besucher.

Sie sind „TheWavers“ und eröffnen am Sonntag den musikalischen Part des Herbstmarktes in Saal. Foto: Kaiser
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➤ The Wavers: Henrik Fuchs: Gitarre;
Maja Kaiser: Gesang; Moritz Kaiser:
Schlagzeug; Bastian Saller: Bass; Su-
sanna Schmausser: Keyboards, Gesang;
Betreuung: Wolfgang Kaiser; Musikrich-
tung: Hits von den 1960ern bis heute.;
Auftritt: 13 bis 14 Uhr
➤ „cultural.disaster“: Ruth Kleineidam:
Gesang; Paul Gibietz: Gitarre, Gesang;
Christina Hofer: Bass; Claudia Huber:
Synthesizer; Matthias Bodensteiner:
Schlagzeug; Musikrichtung: wenig Co-
ver, eigene Lieder, kreativ mit vielfältigen
Einflüssen aus den verschiedensten Stil-
richtungen; Auftritt: 15 bis 16 Uhr
➤ Code Green: Kimberly Kalb: Gesang,
Piano; LukasMayerhofer: Gesang, E-Gi-
tarre; Patrick Gröppmaier: E-Gitarre, Ge-
sang; Alexander Persitzky: Bass, Ge-
sang; Klaus Kammermeier: Schlagzeug;
Musikrichtung: Partymusik und Rock
Auftritt: 17 Uhr bis 18 Uhr (xes)
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DIE BANDS

„cultural.disaster“ Foto: Vain

KELHEIM. Die Vertreter der Schützen-
sektion Kelheim mit ihren 1055 Mit-
gliedern trafen sich am Mittwoch im
Schützenheim in Affecking zu ihrer
Jahresversammlung.

Sektionsschützenmeister Josef Bi-
berger begrüßte die 15 anwesenden
Vereinsvertreter und erläuterte kurz
die Tagesordnung sowie die Satzungs-
änderung des KSV Oberpfalz und Do-
naugau. Der Mitgliederstand im Do-
naugau betrug Ende 2013 insgesamt
11 542 und verringerte sich bis Juni
2014 um 276 Mitglieder. Im Juni wur-
de eine Sektionsmeisterschaft durch-
geführt sowie eine Ehrung inMitterfe-
cking. Am 8. November wird der Gau-
ehrenabend abgehalten und es wurde
berichtet, dass die Sektion sehr gut ab-
geschnitten hatte. Am 7. Dezember ist
die Waldweihnacht, welche immer
sehr gut besuchtwird.

Sportleiter Hermann Kolb berichte-
te über die Ergebnisse im Rundenwett-
kampf 2013/14 im Luftgewehrschie-
ßen und den Erfolg von Michaela Keil
(Arnhofen-Pullach) auf dem ersten
Platz, gefolgt von Richard Reichl (Pe-
terfecking) und Markus Hesse (Kel-
heim-Gmünd). Im Rundenwettkampf
„Luftpistole offene Klasse“ belegten
Rudolf Rauch (Kelheim-Gmünd),
Franz Schweiger (Weltenburg Kl.),
und Bernhard Leichtl (Kelheim-
Gmünd) die vorderen Plätze. Das
Landkreispokalschießen, durchge-
führt vom 25. bis 29. September konn-
te von der SG Kelheim-Affecking I mit
721 Ringen im „Luftpistole offen“ sieg-
reich beendetwerden.

Schatzmeister Christoph Schweiger
berichtete von einem ausgeglichenen
Kassenstand. Sein Vorschlag, zukünf-
tig die Beiträge im Lastschriftverfah-
ren einzuziehen, wurde akzeptiert.
Hans Voith und Helmut Engl beschei-
nigten eine ordentliche Kassenfüh-
rung. Die Entlastung der Vorstand-
schaft und des Kassiers wurde einstim-
mig genehmigt.

Die vom Wahlausschuss mit Man-
fred Wimber, Vornelia Voith und
Horst Knur durchgeführte Neuwahl
der Vorstandschaft bestätigte einstim-
mig die bisherigen Verantwortlichen.

Die auf drei Jahre gewählte Vor-
standschaft setzt sich aus folgenden
Personen zusammen. 1. Sektions-
schützenmeister: Josef Biberger; 2. Sek-
tionsschützenmeister: Ernst Richter; 1.
Sportleiter: Hermann Kolb; 2. Sportlei-
ter: Alfons Altinger; 3. Sportleiter:
Reinhard Huber; Schatzmeister: Chris-
toph Schweiger; Schriftführer: Johann
Pfaffelhuber; Kassenprüfer: Helmut
Engl; Hans Voith. (epf)

INFORMATIONDieMitglieder-
zahl imDonaugau ist gesun-
ken.

Schützen
zogen
Bilanz

Straubinger Str. 42
93326 Abensberg

Tel. 0 94 43-76 39

Ludwigsplatz 8
93309 Kelheim

Tel. 0 94 41-56 77

www.sport-wochinger.de

**Rechtsweg ausgeschlossen, keine Barauszahlung möglich
Gutschein gültig ab 24.10. bis 01.12.2014

Gewinnen Sie einen Warengutschein im Wert von 300,- €**
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